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Steueraspekte der beruflichen und 
gebundenen Vorsorge (Säule 2 und 3a)
Wie Sie mit einer guten Vorsorgestrategie viel Geld sparen können

Die steuerliche Behandlung der Vorsorge in der Schweiz umfasst wichtige Aspekte, die bei der Pla-
nung der persönlichen Altersvorsorge berücksichtigt werden sollten. Insbesondere die zweite und 
dritte Säule bieten Möglichkeiten zur Steueroptimierung, sowohl beim Einzahlen als auch beim spä-
teren Bezug. Dieser Artikel beleuchtet die Vorteile eines Einkaufs in die Pensionskasse und die unter-
schiedlichen Besteuerungsarten beim Kapital- und Rentenbezug.

Persönlicher Einkauf in die 
2. Säule (berufliche Vorsorge)

�	Der Einkauf macht aus steuerlicher 
Sicht Sinn, da der persönliche 
Einkaufsbetrag vom steuerbaren Ein-
kommen abgezogen werden kann. 

�	Das gesamte Pensionskassengutha-
ben sowie auch die anfallenden Zin-
sen sind während der Beitragsdauer 
steuerfrei. Erst bei der Auszahlung 
wird sowohl der Kapitalbezug, wie 
auch der Rentenbezug besteuert.

Besteuerung von Alterslei-
stungen der 2. Säule

Bei der Pensionierung stehen grund-
sätzlich drei Varianten für den Bezug 
des Altersguthabens zur Wahl. In diesem 
Beitrag werden die steuerlichen Konse-

quenzen dieser Optionen näher er-
läutert. Auf die weiteren Unterschiede 
zwischen Renten- und Kapitalbezug 
wurde bereits im Fokus Vorsorge vom 
September 2025 eingegangen. 

Variante 1: Kapitalbezug

Separate Besteuerung:
Getrennt vom übrigen Einkommen
besteuert.

Einmalige Besteuerung:
Reduzierter Satz.

Progressiver Tarif:
Abhängig von der Beitragshöhe und
dem Wohnkanton.

Kantonale Unterschiede:
Die Steuerhöhe variiert stark, je nach
Kanton und Gemeinde.

	 Optimierungsmöglichkeiten:

	 Einen gestaffelten Bezug über 
mehrere Jahre planen. Dabei ist zu 
beachten, dass eine solche Staffelung 
nur in Kombination mit einer Teilpen-
sionierung und einer entsprechenden 
Reduktion des Arbeitspensums bzw. 
Lohns möglich ist. 
 
Bei hohen Kapitalien ist ein Wohnsitz-
wechsel in einen steuergünstigeren 
Kanton in Erwägung zu ziehen. 
 
Auch das Verlassen der Schweiz stellt 
eine Option dar. Dabei wird eine 
Quellensteuer erhoben, und je nach 
Doppelbesteuerungsabkommen ist 
eine Rückerstattung möglich. 
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Variante 2: Rentenbezug

�	Einkommenssteuer: 
Rente wird zusammen mit den üb-
rigen Einkünften zu 100 % als Einkom-
men besteuert.

�	Ordentlicher Steuertarif: 
Der Einkommenssteuersatz fällt 
höher aus als der separate Steuersatz 
bei einem Kapitalbezug.

Variante 3: Mischform

Die Mischform von Kapital- und Ren-
tenbezug ist aktuell sehr beliebt. Dabei 
kommen die jeweiligen steuerlichen Be-
stimmungen zur Anwendung. 

Besteuerung der Leistungen 
der Säule 3a (private gebun-
dene Vorsorge)

Kapitalbezug

Separate Besteuerung:
Getrennt vom übrigen Einkommen
besteuert.

Einmalige Besteuerung:
Reduzierter Satz.

Progressiver Tarif:
Abhängig von der Betragshöhe und dem 
Wohnkanton.

Kantonale Unterschiede:
Die Steuerhöhe variiert stark, je nach
Kanton und Gemeinde.

	 Optimierungsmöglichkeiten:
 

Einen gestaffelten Bezug mittels 
	 mehrerer 3a-Konten und über meh- 

rere Jahre planen. 
 
Bei hohen Kapitalien ist ein Wohnsitz-
wechsel in einen steuergünstigeren 
Kanton in Erwägung zu ziehen. 
 
Auch das Verlassen der Schweiz stellt 
eine Option dar. Dabei wird eine Quel-
lensteuer erhoben, und je nach Dop-
pelbesteuerungsabkommen ist eine 
Rückerstattung möglich.

Strategie und Planung

Gemäss aktueller Steuergesetzgebung darf der Kapitalbezug aus der beruflichen Vor-
sorge (2. Säule) in maximal drei Etappen erfolgen. Weitere Pensionierungsschritte 
müssen zwingend in Rentenform bezogen werden. Zudem werden Kapitalauszah-
lungen aus der gebundenen Selbstvorsorge (Säule 3a) und der beruflichen Vorsorge 
(Säule 2), die im selben Kalenderjahr erfolgen, für die Besteuerung zusammengezählt.

Damit all diese Änderungen und steuerlichen Vorgaben in die persönliche Vorsorge-
strategie einfliessen und optimal genutzt werden können, empfiehlt sich neben einer 
frühzeitigen Planung auch der Beizug von Fachpersonen. Wie lohnenswert dies sein 
kann, zeigt der folgende Tabellen-Auszug:

Steuern bei Kapitalbezug von:	 500‘000 CHF	   1 Mio. CHF	   2 Mio. CHF

Appenzell Innerrhoden, AI		    26‘000 CHF	   53‘000 CHF	 106‘000 CHF

Zürich, ZH			     36‘000 CHF	 112‘000 CHF	 316‘000 CHF

Durch eine sinnvolle Planung mit einem gestaffelten Kapitalbezug in zwei Tranchen 
von je CHF 1 Mio. anstelle eines einmaligen Bezugs von CHF 2 Mio. lässt sich in Zürich 
eine Steuerersparnis von CHF 92‘000 erzielen.

 

Individuelle Beratung für Ihre 
Bedürfnisse

Eine Vorsorgestrategie erfordert nicht 
nur ein fundiertes Verständnis der steu-
erlichen Rahmenbedingungen, sondern 
auch eine sorgfältige Planung, die auf in-
dividuelle Bedürfnisse zugeschnitten ist.

Die Vorsorgespezialistinnen und -spezi-
alisten von Funk unterstützen dabei, die 
passenden Lösungen für jede persön-
liche Situation zu finden und erfolgreich 
umzusetzen.

https://www.kununu.com/ch/funk-insurance-brokers#/
https://www.youtube.com/@funkschweiz
https://www.instagram.com/funk_schweiz_liechtenstein/
https://www.linkedin.com/company/5095128/

